
Liebe Leserin, lieber Leser

Kürzlich habe ich ein Interview mit Daniel 
Fessler gelesen – er ist leitender Professor 

eines Freundlichkeitsinstituts. Manche 
seiner Aussagen lassen sich in einfachen 
Erkenntnissen zusammenfassen: Wer 
seine Umgebung freundlich wahrnimmt, 

ist geneigt, ebenfalls freundlich zu reagie-
ren, und umgekehrt. 

Spannend auch diese Aussage: Smalltalk wird unterschätzt, 
er hat das Potenzial, uns glücklich(er) zu machen. Dem kann 
ich zustimmen: Der kurze Austausch zum Thema Wetter 
mit dem freundlichen Verkäufer im Denner, ein belangloses 
Gespräch an der Glasentsorgung heben die Laune. 

Es sind kleine Begegnungen im Alltag, die ihn bunt machen. 
Wir leben in einer Stadt: Wenn wir aus dem Haus treten, 
tre� en wir in aller Regel auf Mitmenschen. Natürlich können 
wir nicht immer allen o� en begegnen. Mit der Einstellung, dass 
die Umgebung es verdient, sie aufmerksam wahrzunehmen, 
freundlich zu prüfen und wir bereit sind für Kontakte, tragen 
wir dazu bei, dass ein Gefühl von Gemeinschaft entsteht. 

Hier leisten die Nachbarschaftshilfen in den Quartieren einen 
wichtigen Beitrag: Sie setzen sich dafür ein, dass Begegnungen 
stattfi nden, auch dort, wo sie sich nicht einfach so ergeben. 
Ihr Anliegen ist es, Menschen zu verbinden in ihrer direkten 
Umgebung, so dass es ein Gefl echt gibt, in dem man sich 
gegenseitig unterstützt und beisteht, aber auch zusammen 
lacht und «smalltalked». Das Jahr 2022 mit den erschrecken-
den Ereignissen hat verdeutlicht, wie wichtig Solidarität ist. 
Ich ho� e sehr, dass 2023 ein besseres Jahr wird – ich bin mir 
aber sicher, dass die Nachbarschaftshilfen ihren Beitrag leisten 
werden, dass wir alle verbunden bleiben.

Barbara Sauerbrei, Präsidentin

WISSENS-AUSTAUSCH
Neben den regelmässigen Info-Tre� en kamen die Vermittlerin-
nen der 14 Nachbarschaftshilfen auch zu diversen Workshops 
zusammen, zu den Themen: Website, Fundraising, Social 
Media, Integration oder – wie im Bild – zu einer Weiterbildung 
zur gemeinsamen Datenbank.
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Stunden

Ohne das ehrenamtliche Engagement der Vorstände von 
14 Nachbarschaftshilfen und des Fördervereins gäbe es 
keine Nachbarschaftshilfe. Insgesamt leisteten sie im 2022 
4978 unentgeltliche Stunden – die tatsächliche Zahl 
dürfte noch höher sein.
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Von links nach rechts: Chantal Langner, Fluntern; Sandra Heinz, Kreis 9; 
Gina Hinding, Kreis 4; Monique Cornu, Hottingen-Hirslanden; 
Roland Hempen, Freiwilliger Entwicklung Datenbank; 
Maya Bohren, Schwamendingen; Helen Hollinger, Kreis 5 und 
Priska Blattmann, Seebach.
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Die Nachbarschaftshilfe 
Zürich in Zahlen:



HALLO HOTTINGEN-HIRSLANDEN
Am 12. Mai wurde der Verein Nachbarschaftshilfe Hottin-
gen-Hirslanden aus der Taufe gehoben. Es ist der Initiative 
der reformierten Kirche zu verdanken, dass ein initiativer 
Vorstand zusammengefunden hat. Mit Monique Cornu 
wurde eine kompetente Geschäftsführerin mit Herzblut für 
die Nachbarschaftshilfe angestellt.

Thomas Gehrig von der reformierten Kirchgemeinde der Stadt
Zürich interviewt Barbara Sauerbrei zum Neuzuwachs in der 
Nachbarschaftshilfe Zürich.

TAG DER NACHBARN 2022
Im 2022 konnten wir endlich wieder dazu au� ordern, die 
Nachbar:innen zu kleinen oder grösseren Feiern einzula-
den. Mit neuer Aufmachung und neuen Partner-Organisa-
tionen war der «Tag der Nachbarn» ein Erfolg. Neu lagen 
die Boxen auch in den Pestalozzi-Bibliotheken zum Mit-
nehmen auf, jeweils mit Büchern und Filmen rund um das 
Thema Nachbarschaft. Auch die GZ machten mit und 
legten die Boxen auf. Der Hauseigentümerverband Zürich 
verö� entlichte einen Aufruf in seiner Zeitung, der Quartier-
verein Oerlikon bestückte seinen Schaukasten auf dem 
Marktplatz mit Infos, und die Liegenschaftsverwaltung der 
Stadt Zürich legte den Flyer ihrem Mietrechnungs-Versand 
bei – immerhin sind das 8300 Adressen. Die Nachbar-
schaftshilfen verteilten Gemüse- und Obstnetze an zent-
ralen Plätzen in den Quartieren.

Die «Tag-der-
Nachbarn-Box» 
enthält Girlanden, 
Einladungskarten 
und Plakate.

ÜBER SPRACH- UND ANDERE 
BARRIEREN HINWEG
Einsätze von Ex-Pats, die nicht Deutsch sprechen? Vor urteile 
gegenüber Frauen mit Kopftuch? Freiwillige mit Fluchter-
fahrung und Traumata? Diese und andere Fragen zu Mig-
rant:innen als Freiwillige in der Nachbarschaftshilfe gingen 
wir im Workshop gemeinsam an. Dank der schwungvollen 
Moderation von Rebekka Salm, viel Hintergrundinfos von 
Irene Rodriguez (beide AOZ) und dem Input von Remo 
Blumenthal von der Integrationsförderung der Stadt Zürich 
war es ein ergebnisreicher und kurzweiliger Vormittag.

Eine Gelegenheit für die Vermittlerinnen der Nachbarschaftshilfen, 
sich gemeinsam vertieft mit einem Thema auseinanderzusetzen.

SCHWAMENDINGEN DIGITAL GEWINNT
Mit diesem Projekt haben wir beim Wettbewerb um 
innovative Projekte von der Stadt Zürich einen Beitrag 
gewonnen! «Schwamendingen digital» stärkt die techni-
sche und digitale Medienkompetenz (nicht nur) von Seni-
or:innen. Es besteht aus drei Teilen: Da sind die regelmässi-
gen Digi-Cafés, dann gibt es die Digi-Tandems für 
individuelle Unterstützung zuhause und mit Digi Coach 
eine Lern- und Austauschplattform mit Online-Kursen für 
die Freiwilligen. In Zukunft soll es dieses Angebot über den 
Kreis 12 hinaus auch in andern Nachbarschaftshilfen geben.

ALTERSSTRATEGIE 2035 UND 
FREIWILLIGENARBEIT
Besonders interessant war für uns im Rahmen der Alters-
strategie 2035 die Arbeitsgruppe mit den Freiwilligen-
Organisationen Rotes Kreuz Kanton Zürich, Pro Senectute 
und Gemeinsam im Alter. Hier geht es um eine verstärkte 
Zusammenarbeit, beispielsweise bei der Weiterbildung für 
die Freiwilligen, aber auch um Forderungen an die Stadt 
für mehr Wertschätzung der Freiwilligenarbeit und Unter-
stützung, etwa in der ö� entlichen Kommunikation.

Feierliche Checkübergabe: Eva Schellenberg, Careum; Stadtrat 
Andreas Hauri; Maya Bohren, Nachbarschaftshilfe Schwamendingen 
und Kathrin Winzeler, Geschäftsführerin Förderverein.
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Herzlich
willkommen

Für die Agenda: 
2023 feiern wir 
den «Tag der 
Nachbarn» 
am 26. Mai.
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FÖRDERVEREIN 
Vorstand

Barbara Sauerbrei, 
Präsidentin

Erika Ammann

Julia Stahl, Finanzen

Renée Bremi, 
Aktuarin

Ulrich Brunner

 NEU IM VORSTAND
Wir freuen uns über Neuzuwachs im Vorstand: 
Isabel Deyhle und Visar Vela sind in den Vorstands-
sitzungen dabei und stellen sich an der Mitglieder-
versammlung am 8. Mai zur Wahl.

Isabel Deyhle hat Sozialwissenschaf-
ten studiert, bildet sich zur Betriebs-
ökonomin weiter und arbeitet in 
einem Ingenieurbüro.

Visar Vela ist FAMH-Kandidat in 
der medizinischen Mikrobiologie.

WEITERBILDUNG FÜR BODY & SOUL
Bei den Weiterbildungen für die Freiwilligen ging es im 
Frühling um praktische Hilfe für gangunsichere und sturz-
gefährdete Menschen. Im Herbst dann ein Thema für 
die Seele: Einführung in die Sterbebegleitung mit Regula 
Hagmann in der Paulus Akadmie Zürich. Wegen der gros-
sen Nachfrage wurde dieser Kurs zweimal durchgeführt.

MIGLIEDERVERSAMMLUNG: 
EINE NEUE PRÄSIDENTIN WIRD GEWÄHLT
An der Mitgliederversammlung vom 9. Mai im Sphères 
übergab Ilse Kaufmann das Präsidium an Barbara 
Sauerbrei. 
Ilse Kaufmann leitete den Förderverein in schwierigen 
Zeiten. Sie begann im Herbst 2019, wenige Monate darauf 
ging es mit der Pandemie los. Während des Lockdowns im 
Frühling 2020 war der Vorstand des Fördervereins prak-
tisch nicht mehr existent, und es gab einen Wechsel in der 
Geschäftsführung. Ilse hat in dieser Zeit Kurs gehalten, 
neue Vorstandsmitglieder gefunden und damit den Verein 
auf eine neue Basis gestellt. Ihre Umsicht beim Start des 
zusammengewürfelten Teams hat viel dazu beigetragen, 
dass der Vorstand so gut zusammenarbeitet. Ilse wurde 
mit einem Geschenk der Nachbarschaftshilfen verabschie-
det, welches ihr Claudia Ambauen vom Kreis 3 überreichte.

Die Nachfolgerin Barbara Sauerbrei hat während der 
Pandemie gesehen, wie rasch Vereinsamung jeden von uns 
tre� en kann. Sie ist froh, Teil der Nachbarschaftshilfe zu 
sein, die eine solidarische Gemeinschaft bildet und damit 
der Vereinzelung entgegensteht.

Ebenfalls 2022 aus dem Vorstand zurückgetreten ist Gilles 
Bachmann. Er war seit 2020 dabei und stand uns mit 
seinem Kommunikations-Know-how zur Seite. Wir danken 
ihm für sein Engagement!

Geschäftsstelle

Kathrin Winzeler,
Geschäftsführerin

Chantal Langner, 
Administration

Stabsübergabe von Präsidentin zu Präsidentin: 
Barbara Sauerbrei und Ilse Kaufmann

Das Training mit Rollstuhl und Rollator machte auch Spass.
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FINANZBERICHT 2022
Die fi nanzielle Lage des Fördervereins verblieb in der Periode 
2022 aufgrund von Kostendisziplin und Budgeteinhaltung 
weiterhin stabil. Der Förderverein verfügte zu jeder Zeit über 
genügend Liquidität zur Sicherung seiner operativen sowie 
strategischen Aktivitäten.

Die wichtigsten Geldgeber – die Stadt Zürich, die reformierte 
und die katholische Kirche – stellten die zugesagten Beiträge 
in vollem Umfang zur Verfügung. 

Die projektgebundenen Beiträge für den «Tag der Nachbarn» 
gingen in der Periode 2022 wesentlich zurück. Der Förderverein 
hat den «Tag der Nachbarn» zum grossen Teil aus den Projekt-
rückstellungen, die in den Vorperioden gebildet wurden, fi nan-
ziert. Die strategischen Aktivitäten im Bereich Kommunikation 
und Fundraising bewirkten eine leichte Erhöhung des Aufwands 
für Erfahrungsaustausch sowie Kommunikation. Der hiermit 
verbundene Aufwand wurde primär mit Spenden fi nanziert, 
die der Förderverein aufgrund von zusätzlichen Fundraising-
Aktivitäten erhalten hat.

Nach der Verwendung von Projektrückstellungen schloss der 
Förderverein die Periode 2022 mit einem leichten Verlust 
von 100 Franken ab. Der Verlust wird mit dem Gewinnvortrag 
aus den Vorperioden gedeckt. Der Förderverein sieht vor, 
den verbleibenden Teil der Rückstellung in den Perioden 2023 
und 2024 für strategische Projekte im Bereich Kommunikation 
zu verwenden.

Julia Stahl, Finanzvorstand 

Die ausführliche Jahresrechnung mit Bilanz, Erfolgsrechnung 
und Revisionsbericht fi nden Sie auf www.nachbarschaftshilfe.ch 

VEREINSMITGLIEDER 2022
Nachbarschaftshilfe Kreis 1�����������&���8
Co-Präsidentinnen: Ruth Keller und Christina Seitz

Nachbarschaftshilfe Kreis 2
Präsidentin: Kerstin Strauss

Nachbarschaftshilfe Kreis 3
Präsidentin: Claudia Ambauen

Nachbarschaftshilfe Kreis 4
Präsidentin: Nadin Schwibs

Nachbarschaftshilfe Kreis 5
Präsident: Nicolas Hebting

Nachbarschaftshilfe Kreis 6
Präsidentin: Luzia Nuber

Nachbarschaftshilfe Kreis 9 
Präsident: Rolf Isenegger

Nachbarschaftshilfe Fluntern
Präsident: Ruedi Huber

Nachbarschaftshilfe A� oltern
Präsident: Jürg Stephan

Genossenschaft Zeitgut  Höngg-Wipkingen
Präsident: Ruedi Winkler

Nachbarschaftshilfe Oerlikon
Präsident: Woly Kaufmann

Nachbarschaftshilfe Seebach
Leitung: Agavni von Grünigen

Nachbarschaftshilfe Schwamendingen
Präsidentin: Verena Hofer

Freiwillige unter sich: Daniel Lupei, Roland 
Hempen und Rohit Gupta (v.l.n.r.). Roland 
Hempen entwickelt die Datenbank weiter, 
merzt Fehler aus und plant eine App. Daniel 
und Rohit von Google unterstützen ihn dabei.

Stephan Fischer vom Sozialdepartement stellt 
die Mitfi nanzierung durch Stadt und Kirchen an 
der Gremiumssitzung vor.

Für freiwilliges Engagement:
Ganz herzlichen Dank der Superviso-
rin Elisabeth Gasser. Die Coachin/
Super visorin BSO bietet dreimal jähr-
lich für die Ver mit tlerinnen der Nach-
barschaftshilfen eine unentgeltliche 
Gruppen-Supervision an. Das ist eine 
wertvolle Unter-
stützung für die 
anspruchsvolle 
Arbeit der Ver-
mittlerinnen.

Für fi nanzielle Unterstützung:
 Hans Konrad Rahn-Stiftung  
 Familienheimgenossenschaft Zürich
 Google.org
 Beitrag einer weiteren Stiftung

Für Raum:
Wir danken dem Katholischen Frauen-
bund Zürich KFB herzlich für die Gast-
freundschaft im Caritas-Haus. Seit 
2020 durften wir das zentral gelegene 
Sitzungszimmer für die Vorstands-
sitzungen und weitere Tre� en nutzen.


